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Durlacher Wochenblatt .

Leilage z« Kr. 1V8 . Samstag , de« II . Rai lS18.
SchnHversorgung .

Nach der Bekanntmachung der Reichsstelle jfür Schuhversorgung
in Berlin vom 27 . März 1918 dürfen neue Schuhwaren , soweit sie
bedarfsscheinpflichtig sind , an den Verbraucher zu Eigentum oder zur
Benutzung nur gegen Abgabe eines Schuhbedarfsscheines überlassen
werden , ohne Unterschied ob die Ueberlassung entgeltlich oder unent¬
geltlich erfolgt .

Bedarfsscheinpflichlig ist neues Schuhwerk , dessen Sohle min¬
destens im Gelenk oder in der vorderen Fläche ganz aus Leder be¬
steht , auch wenn die Sohle mit Sohlenschonern oder mit Halbsohlen
aus Ersatzstoffen (z . B . aus Holz) bewehrt ist .

AusfertigungssteUe für Erteilung der Kchuhbedarfs-
fcheinr ist dir städt. Kekleidnngsstelle Gttlingerstr. 4 hier .

Der Schuhbedarfsschein wird auf die Person des Bedarfsschein¬
berechtigten ausgestellt und darf nur von diesem zum Erwerb von
Schuhwaren für den eigenen Gebrauch benützt werden . Der Bezugs¬
schein ist daher nicht übertragbar , er hat eine Gültigkeitsdauer von
12 Monaten vom Tag der Ausfertigung an gerechnet und ist überall
im deutschen Reich gültig .

Bedarfsscheinberechtigt ist :
1 . Jeder Verbraucher , welcher nicht mehr als 1 Paar gebrauchs¬

fähige Schuhe oder Stiefel besitzt , deren Sohle mindestens
im Gelenk oder in der Vorderfläche ganz aus Leder besteht

2 . Jeder Verbraucher , welcher der für seinen Wohnort zustän¬
digen Ausfertigungsstelle eine Abgabebescheinigung übergibt ,
durch welche nachgewiesen wird , daß er 2 Paar gebrauchs¬
fähige Schuhe oder Stiefel der in Ziffer 1 erwähnten Art
entgeltlich oder unentgeltlich der für die Annahme gebrauchter
Schuhe zuständigen Annahmestelle abgegeben hat ; befindet
sich unter dem abgegebenen Schuhwerk Kinderschuhwerk (d .
h . Schuhwerk bis zur Größe 35) , so darf der Schuhbedarfs¬
schein nur für Kinderschuhwerk ausgefertigt werden .

Wer im Falle der Ziffer 1 einen Schuhbedarfsschein verlangt ,
hat schriftlich wahrheitsgemäß zu versichern , daß er nicht mehr als
1 Paar gebrauchsfähige Schuhe oder Stiefel der in Ziffer 1 erwähnten
Art besitzt oder zur Verfügung hat . Die Versicherung ist von der Aus -
fertigungsstelle aufzubewahren . Die Ausfertigungsstellen sind be¬
rechtigt , die Richtigkeit der Versicherung nachzuprüfen . Unwahre Ver¬
sicherungen werden bestraft .

Im Falle der Ziffer 1 darf einer Person innerhalb eines Zeit¬
raumes von 12 Monaten nur ein Schuhbedarfsschein erteilt werden

Von dieser Bestimmung können die AuSfertigungSstellen Aus¬
nahmen bis zur Höchstgrenze von 2 Schuhbedarfsscheinen innerhalb
12 Monaten gewähren :

für Personen , welche infolge der Eigenart ihres Berufs un¬
bedingt bedarfsscheinpflichtiges Lederschuhwerk tragen müssen
und nicht bereits im Wege der Sonderzuteilungen versorgt
werden ,

b . für Personen , welche durch amtsärztliche Bescheinigung Nach¬
weisen , daß sie infolge eines erheblichen körperlichen Leidens
auf ein weiteres Paar bedarfsscheinpflichtiges orthopädisches
Maßschuhwerk angewiesen sind ,

* für Personen , welche den genau zu prüfenden Nachweis er¬
bringen , daß das auf Grund eines Bedarfs scheineS bezogene
Schuhwerk innerhalb eines Monats nach Erwerb infolge
schlechter Beschaffenheit derart unbrauchbar geworden ist , daß
es nicht mehr hergestellt werden kann,4 . bei unvorhergesehen eintretendem Bedarf , wie bei Zerstörung ,
Diebstahl des Schuhwerks und dergl .

Als Schuhbedarfsscheine werden bis auf weiteres die bisherigen
Bezugsscheine ausgegeben , die jedoch mit der Aufschrift zu versehen
find „ Schuhbedarfsschein der Reichsstelle für Schuhversorgung , gültig
innerhalb 12 Monaten nach dem Tag der Ausfertigung " .

Obige Anordnungen treten sofort in Wirksamkeit. Die bisher
«usgefertigten Abgabebescheinigungen behalten ihre Gültigkeit .

Durlach , den 30 . April 1918 .
Kommunalverband Darlach - Stadt ,

vr . Zierau .

LtrsorWg der Bevölkerung uud der gewerbliche« Be¬
triebe wit HuuSbraudbreouslusl fllc das Mt-" l « l» ! l».

1 .
Das Hausbrandjahr beginnt am 1 . Mai 1918 und endet am 30. April 1919 .

2.
Al» Brennstoff für Hausbrand gelten : Steinkohlen , Anthrazit , Steinkohlen¬briketts aller Art , Preßsteine , Brauukohlen , Braunkohlenbriketts aller Art und

Lok» jeder Art einschließlich der geringwertigen Sorten , wie z. B . Schlammkohle,KokSgruS .
3.

Hausbrandbrennstoff darf nur gegen vom Kommunalverband ausgegebeneMarken und Bezugscheine abgegeben werden.
4

Die Marken werden für die Zeit vom 1 . Mai 1918 bi» 30 . April 1919

ausgegeben und zwar in Heften , deren Zahl der Marken sich nach der Grüße der
Wohnungen und der Personenzahl der einzelnen Haushaltungen richtet. Zu diesem
Zweck werden die Haushaltungen in Gruppen wie nachstehend verzeichnet eingeteilt.Es erhalten :

Gruppe 1 X .
Haushaltungen bis zu 2 Zimmern und Küche mit Gas monatlich 2 Marken

sür Küchenbrand und 2 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 1 8.

Haushaltungen bi» zu 2 Zimmern und Küche ohne Gas monatlich S Markenfür Küchenbrand und 2 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 2 X .

Haushaltungen mit 3 und 4 Zimmern und Küche mit GaS monatlich 2Marken sür Küchenbrand und 3 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 2 8.

Haushaltungen mit 3 und 4 Zimmern und Küche ohne Gas monatlich 3Marken sür Küchenbrand und 3 Marken für Zimmerbrand .
Gruppe 3

Größere Wohnungen allgemein 2 Marken für Küchenbrand und 4 Markenfür Zimmerbrand .
Haushaltungen , die nur auS 2 Personen bestehen und eine Wohnung vonmehr als 4 Zimmern innehaben , werden nach Gruppe 2 z bezw . 2 8 beliefert.Als Zimmer werden auch zu gewerblichen Zwecken benützte Räume, wie

Werkstätten, Büroräume usw , gerechnet , sofern sie mit der Wohnung verbunden
sind . Nicht als Zimmer gelten dagegen Ladenräume , Mansarden , Dielen usw .Für Wohnungen in besonder » ungünstiger Lage, sür Einfamilienhäuser unddergl . wird während der Winterzeit eine noch zu bestimmende Zulage an Brenn¬
stoffen gewährt , dasselbe gilt für besonders begründete Fälle , bei Krankheit u . dgl.Haushaltungen mit Zentralheizung erhalten lediglich Küchenbrandmarken.Die Regelung des Bedarfs für die Zentralheizung erfolgt von Fall zu Fall aufAntrag durch das Städt . Gaswerk.

Der Bezug von Koks, sowie Brennstoff für die gewerblichen Betriebe ( Metz -
gereien, Bäckereien ) wird ebenfalls von Fall zu Fall durch das Städt . Gaswerkgeregelt.

Zimmermieter , Astermieter und Inhaber von Schlafftellen erhalten keineBezugSmarken. Soweit für sie eine besondere Zuweisung von Brennstoffen wäh¬rend der Winterzeit angebracht erscheint , erhält der Vermieter auf Antrag be¬sondere Zusatzmarken.
ö .

Die Marken sind in Hefte gebunden , mit Nummern und Monatsangabeversehen.
Die Gewichtsmengen der Marken gibt der Kommunalverband monatlichöffentlich bekannt , desgleichen auch die Zahl der zu beliefernden Marken . DerKommunalverband kann einzelne Marken oder alle noch nicht belieferten Markenvon einer bestimmten Zeit an als ungültig erklären . Ein Anspruch auf Belieferungsämtlicher Marken steht dem Verbraucher nicht zu. "

6 .
Beim Empfang der Kohlen bezw . bei der Bestellung beim Lieferanten sindjeweils die ganzen Kohlenhefte vorzulegen. DaS Entnehmen der Marken darfausschließlich durch den Lieferanten geschehen. Lose Marken , d . h . solche ohne da»zugehörige Heft , dürfen unter keinen Umständen beliefert werden.

7.
Die bisherigen Kundenlisten bleiben im allgemeinen bestehen. Aenderungensind nur auf begründeten Antrag zulässig , dagegen steht es dem Kommunalver-band frei, zur Verbesserung der allgemeinen Brennstoffversorgung die Ueberweisungvon Bezugsberechtigten von einer Kundenliste auf eine andere anzuordnen .
Die Bezugsberechtigten , welche die Zufuhr der Brennstoffe ins Haus wün-schen, haben die für gültig erklärten Marken unter Einhaltung der Vorschriftenvon Ziffer 6 dem Kohlenhändler, in deren Kundenliste sie eingetragen sind , abzu¬liefern . Die Abgabe gilt als Bestellung und ist daher für den Kohlenhändler bindend.Die Kohlenhändler sind verpflichtet, diese Besteller nach der Reihenfolgeihrer Nummern in der Kundenliste genau wie die Verbraucher , die ihren Brenn¬stoff selbst abholen, zu beliefern. Ausnahmen sind den Händlern nur soweit er¬laubt , als sie im Interesse einer Verminderung der Fuhren erforderlich sind.Der Kommunaloerband behält sich vor , evtl, die Reihenfolge der Abgabezu bestimmen. Auf alle Fälle hat jeder Händler mit Beginn des neuen Wirt¬schaftsjahres mit der Nummer 1 seiner Kundenliste zu beginnen.Die Abgabestellen dürfen keinen Kunden eine zweite oder weitere Lieferungzukommen lassen , bevor alle Kunden der vorangehenden Reihe Lieferung erhaltenhaben . Die Reihenfolge der zu beliefernden Nummern wird jeweils von denHändlern im Durlacher Wochenblatt bekannt gegeben .Einen Anspruch auf bestimmte Art und Sorten haben die Verbraucher nicht .

9.
Die Kohlenbezugsmarken sind nicht übertragbar . Für verlorene Marken

Hefte oder Bezugsscheine wird kein Ersatz geleistet . Wer solche findet oder aufanderem Wege erhält , ist verpflichtet, sie sofort beim Städt . Gaswerk abzuliefern.
10 .

Während der Sommermonate soll in erster Linie die Belieferung der Küchen¬brandmarken erfolgen. Sobald sich die einkommenden Brennstoffmengen über¬blicken lassen und die erforderliche Reserve am Platze ist , soll mit der Eindeckungder Wintervorräte begonnen werden . Die Verbraucher sind verpflichtet, diese fürdie Winterversorgung bestimmten Mengen einzukellern und ausschließlich für denWinterbrand zu verwenden. Die eingelellerten Mengen werden auf den Winter¬bedarf aufgerechnet. Eine Nachlieferung erfolgt auf keinen Fall .
11.

Die bisher auSgegebenen Marken verlieren mit dem 1 . Mai ihre Gültig¬keit, ebenso die etwa noch ausstehenden Bezugsscheine .
12.

Anfragen und Anträge sind beim Städt . Gaswerk zu stellen.
Durlach , den 1 . Mai 1918 .

Das Bürgermeisteramt.

Empfehiuuz .
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in Durlach und Umgebung im
Weiße!« von Küchen und Pla¬
fonds , Tapeziere » und Del ,
farbaustrich , sowie allen ins
Baufach einschlagenden Arbeiten .

fkiedkiek vellmulk ,A « e , Lindenstraße 16.

Düngergips
Düngerkalk
8t«eil1schmiislrö«

SteiiMkiMichtöiist
von 10 bis 60 1 Inhalt , empfiehlt

Aue
Ban « «ttri »lie» , Fernsprecher 260 .



Wir suchen tüchtige

Monteure
Schlosser

sowie einige

Mische Maschinenfabrik
Lurlach.

von einem Herrn auf 1 . Juni
oder später eine

von 4 oder 5 Zimmern mit oder
ohne Bedienung

Angebote unter Nr . 319 an den
Verlag dieses Blattes .

Weiß - und Knlwemk.
4iriA.

Käsereiartikel ,
milchwirtschastliche Geräte , Centri
fugenöl , Knochenmühlen , Räucher
«Apparate, Hautzbacköfen .

H. Jähner, Bruchsal,
_ Neutorstraße 1 ._

Wfkhttr ! Achims!
Tausende Radfahrer fahren aufmeiner erlaubten Kriegs bereifung .

Beste und billigste der Gegenwart.
Zeder kann die Reifen leicht auf»
legen. Große Haltbarkeit, sehr
leichtes Fahren Ständig viele
Nachbestellungen Fordert Preis '
liste für Kriegsbsreifung Nr . 10
mit Abbildungen umsonst.Lsnsvko « , Berlin N ,Kastanien»Allee 3S.
WMileli - köliie
neuer Ernte , zur Teebereituria .

-lsler -vroxtzri « Xu ^ust ksLsir.

Wir empfehlen unsere feuer- und diebessichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen .

Wir übernehmen

Wertpapiere <Kriezsmicihk»>
zur sicheren und getreuen Aufbewahrung und leisten hierfürdie gesetzliche Gewähr .

Uolksbarrk Drrrlach
e . G. m . u . H.

Bank und Sparkasse .

L>. Labvr , Varlsvd

Isiepkon 216 E pstnrZtr . 34/36 ,

empösblt
Lüs 8v?tSÜ GLA .GsLÄÄGr ?ZLK.WäSDZLALKs »ä.Us Lortsu fvllS ( soweit besedlaAUsbmetrsi ) veräsu su^ekaukt.

MW « SWlISljW
Vi>k«!msirssss 34, 1 Tr.k «x«lttlLutu>ü»lv1 Nk . 42.06 au

8viä«n-u.Zloir6.jnekvnIäk 42.00a»
8viäenröekv LIK. 59 . 00 au
8«iätzudlu8<,n Llk . 22.75 an
8viä «ukltziäer LIK . 130 an
8«iä«nmüutel Hi» 72 . 75 au

^ uKvtrüdt « Voileblusen uuä
Kleitiei', sebr vortsilbakt

krübzubrspelre .
— Ktzius I-Läsuspsssu . —

Ml ! ! Alle ! MM!
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß - und Kleinvieh,sowie Hasen - und Kaninfelle
(soweit nicht Beschiagnahmeverfüg -
ungen entgegenstehsn) zu höchsten
Preisen. Gleichzeitig empfehle ichalle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht,
Häute«. Felle« und Darmhandlung.

Friedrichstraße 4.

Nach jeder Photographie , auch Keldpostkartrn
erhalten Sie tadellosen

ZZ SMi -WM -MM A
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene vonder billigsten bis zur feinsten Ausführung.

ZLS -88 MGLKSÄNL ' K
' GZ?

HmacherMister Wö GslSwüre », Hauptstraße 38. " b' ? cie» dek » «." ' o"

Sückämtsvde llisvoilto - KeLeUsedsü
---- --- A . - s . -
NSVQSL ^ OMLLSSV

Vnrlrvvlr , 8s .nptsiirs .ssv 32
rsrnsprsolrsr SO . — ikostsollsoLoontzo 11800 LnrlsrnLs .Usoptritr In Nannksim . Uisiivrl » ,sungsn in Ssäsn -SLiieo, Sruck »»>, ^roiburg i . 8 . , Uviäeldvrg , Xarlzruko, l.»dr >. 8 . , l.»nöaupirmsrsnz, pkorrkeim , Norm » , ^rsnkiiirt s . I» . . k. l-aösnburg . Uonstsnr : Nsosiro L vo. 2okl » teIIsn . /lnnvsilsr , Lergisdern, kbvrdscii , Lösr,Kodonüsrmer» keim , Uaslsvd I. X. , Nordsck, MVIIKoim i. S . , kioustaäk i . 8ckv . , 8odvotrjngon .^LtisvLaxltLl mit LsssrvsL 57 ILillioLsv ILarL.

'Wir Msgeu wie unsere sämtlioben ^ ieäerlassullASll alle iu äas Baukkaeb eiusoblagenäeu Llsseküfts. vis :Lröünailg tantellSsr kevdmmgerr mlS provislOLskreisr Sodsek- uvst Klroevkiev .KevLUrullg von LaoLLreält.
LuLaill von KesostättsveedsetL uoS Lodseks4v- rmü VeriLLlll von Vertpsplsrsll, allställüisoköll LallLllotell, vetäsortsll unä Lupolls .Kontrolle vertosdarsr Lüeotsll.
Limatuuk vor» Velüerll sur Versillsullg mit rmä crime Limälgmig .vederoatuue voll VsrtpapisreL , ooellmsLtvll . SvpoldskellllrLulläev usv . rur Vsrvattllllg (oüsllöDepots) Lllä Lesorgllllg alter mit äer Vsrvattullg verdullüöllev Vssvtlätte .- - - - - - VUMAMMMiLMK uus ikLtzrmevVHi -

tsHtWK Wililt-Wf! <1tz8 Lri6K68 . -
Unsere aukklüreuäe Lrosobürs über äis LLuäbaduux äss 8ebeelr- unä 6 iro -Verktzbrs siebt jeäsriuLuu bsreitvllliZstuuä kostenlos rur Verlu^unz .

KcklAMvn. G« « mchVeAag van K. Dnpl , L» «n^ .


	[Seite 492]
	[Seite 493]

